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Bislang glaubte man, für die Erforschung des Klimawandels seien aus-

schließlich die Naturwissenschaften zuständig. Doch die Klimaerwärmung 

konfrontiert uns mit neuen und in ihrer Tragweite noch kaum begriffenen 

sozialen Gefahren und kulturellen Herausforderungen. Deshalb beleuchtet 

dieser Band den Klimawandel aus kulturwissenschaftlicher Perspektive. 

 

Dass soziale Katastrophen, Systemzusammenbrüche und Bürgerkriege Implikationen 

eines von Meteorologen, Meereskundlern und Gletscherforschern beschriebenen 

Phänomens sind, mag zunächst erstaunen. Doch die Bewältigung der Klimaerwärmung 

ist eben nicht nur eine technologische, sondern auch eine kulturelle Herausforderung – 

sie betrifft Lebensstile ebenso wie Fantasie und Erfindungsgabe. Sie konfrontiert 

Menschen, Kulturen und Gesellschaften mit neuen Aufgaben. 

 

Die Kulturwissenschaften haben die wichtige Funktion, die Befunde der Klimaforschung 

in ihrer sozialen Dimension einschätzbar zu machen. Was bedeutet es für den Alltag und 

die Lebenswirklichkeit der Menschen, dass der CO2-Gehalt der Atmosphäre im Jahr 

2010 bei 400 parts per million liegt und der Meeresspiegel um die nächste 

Jahrhundertwende bis zu 89 Zentimeter angestiegen sein wird? Solch naturwissens-

chaftlich abstrakt formulierte Entwicklungen in ihren Konsequenzen für die Lebens- und 

Überlebensbedingungen der Menschen darzustellen, kann nur Aufgabe der Kultur-

wissenschaften sein. 

 

Renommierte Autorinnen und Autoren der Kulturwissenschaften erklären in diesem 

Band, warum ein Wandel des Klimas unweigerlich auch zu einem Kulturwandel führt 

bzw. führen muss. Sie widmen sich Themen wie unter anderem Generationen-

gerechtigkeit, Verantwortungsethik, Architektur und Raumplanung, Gewinner und 

Verlierer des Klimawandels und Wege aus der Leitkultur der Verschwendung. Mit 

Beiträgen unter anderem von Ulrich Beck, Dieter Birnbacher, Michael Hagner, Nils 

Minkmar, Birger P. Priddat und Ingo Schulze. 
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